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Aufgabenstruktur und Checkliste für die Praxis

Planung und Instandhaltung  
von Pflegeeinrichtungen

und Wartungsarbeiten. Dieses 
Vorgehen ermöglicht es, poten-
zielle Probleme frühzeitig zu er-
kennen und zu beheben, bevor sie 
sich zu größeren Schäden entwi-
ckeln, deren Behebung deutlich 
kostenintensiver wird. Dafür ist 
die Einrichtung eines detaillier-
ten Wartungsplans für die unter-
schiedlichen Bereiche der Einrich-
tung von zentraler Bedeutung. 
Darin sollten zum Beispiel regel-
mäßige Überprüfungen von Elek-
trik- und Sanitäranlagen, Hei-
zungs- und Kühlsystemen sowie 
Aufzügen und anderen Einrich-
tungen berücksichtigt werden.

E in effektives Instandhaltungs-
management ist von entscheiden-

der Bedeutung, wenn die Lebensdau-
er von Pflegeeinrichtungen verlängert 
werden soll. Gleichzeitig werden da-
durch die Sicherheit der Bewohnen-
den gewährleistet und langfristig 
die Kosten minimiert. (CARE IN-
VEST 19/23, Seite 6) Um notwendige 
Arbeiten gezielt und effizient durch-
zuführen, spielt die zeitliche Planung 
der Instand haltungsmaßnahmen ei-
ne zentrale Rolle. Nur so können 
Betriebsunterbrechungen weitest-
gehend minimiert und der kontinu-
ierliche Betrieb der Einrichtung si-
chergestellt werden.

Die Verantwortlichen stehen dabei 
vor der Herausforderung, eine Ba-
lance zwischen den Anforderungen 
des laufenden Betriebs und der Not-
wendigkeit der Instandhaltung zu 
finden. Eine strategische zeitliche 
Planung von Instandhaltungsmaß-
nahmen ist daher unerlässlich. Im 
folgenden stellt dieser Beitrag die 
verschiedenen Faktoren vor, die in 
dem Prozess zu berücksichtigen sind:
1. Regelmäßige Inspektion und War-

tung: Ein Schlüsselaspekt der 
zeitlichen Planung von Instand-
haltungsmaßnahmen in Pflege-
einrichtungen ist die Durchfüh-
rung regelmäßiger Inspektionen 

 c PETRA KEYSERS  als Vorsitzende und Helga Notte-
bohm als ihre Stellvertreterin bilden den neuen Vor-
stand Arbeitsgemeinschaft der katholischen Altenhilfe 
(AGEA) im Bistum Essen. Daneben gehören dem Gremi-
um noch Anja Causemanns (Malteser Gladbeck), Micha-
el Hegemann (Caritasverband Gelsenkirchen), Wieland 
Kleinheisterkamp (Caritasverband Gladbeck), Natalie 
Schmidt (Katholische Pflegehilfe Essen), Martin Heis 
(Caritasverband Bistum Essen) an. Als nichtgewähltes 
Mitglied gehört zudem Frank Krursel als zuständiger 
Diözesan-Referent und Geschäftsführer zum Vorstand.

 c ANDRÉ POSENAU  ist ist neuer Dekan des Depart-
ment für Pflegewissenschaften der Bochumer Hoch-
schule für Gesundheit (HS Gesundheit). Er übernimmt 
den Posten von Markus Zimmermann, der an die Hoch-
schule Bielefeld wechselt. Posenau gehört seit zehn 
Jahren der HS Gesundheit an und war Gründungsmit-
glied des Departments, dem er nun vorsteht.

 c MATTHIA S FISCHER  wurde zum neuen Professor 
für Nachhaltigkeitsmanagement im Gesundheitswesen 
an der HS Gesundheit in Bochum berufen. Der 35-jähri-

ge will den Aufbau des neuen Studienangebots im Be-
reich Nachhaltigkeitsmanagement weiter vorantreiben. 
Fischer hat an der Leuphana Universität in Lüneburg 
studiert und war später bei der Kassenärztlichen Ver-
einigung Bayerns in der Nachwuchsförderung tätig.

 c JORGEN FELDMANN  zieht sich aus der Geschäfts-
führung der Vivianum-Gruppe zurück. Seine Beteili-
gung hat er an die Partner Dirk van de Maat und Hu-
mayun Kabir übertragen. Feldmann will „den Fokus auf 
neue Herausforderungen und Projekte richten“. Die bei-
den verbliebenen Partner wollen die Vivianum-Gruppe 
„in gewohnter Kontinuität weiterführen“.

 c STEFAN SCHAD und Jan Schlenker sind Geschäfts-
führer einer neuen Tochtergesellschaft des Beratungs-
unternehmens Borchers & Kollegen. Damit soll das 
Dienstleistungsangebot im Interim Management für 
Führungspositionen im Gesundheits- und Sozialwesen 
weiter ausgebaut werden. 
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2. Priorisierung der  einzelnen Auf-
gaben: Nicht alle Instandhaltungs-
arbeiten, die Aufnahme in den 
Wartungsplan finden, haben je-
doch die gleiche Dringlichkeit. 
Darum ist auch Priorisierung →

von Aufgaben ein entscheidender 
Schritt in der zeitlichen Planung. 
So sollten Arbeiten, welche die Si-
cherheit der Bewohnenden betref-
fen könnten, die oberste Priorität 
haben. Dies können beispielswei-
se Reparaturen an Handläufen in 
den Gängen oder an Treppen, an 
den Treppen selbst oder an Not-
ausgängen sein. Darüber hinaus 
sollten Arbeiten, die den norma-
len Betrieb der Einrichtung stark 
beeinträchtigen würden, natürlich 
möglichst in Zeiten geringerer 
Auslastung durchgeführt werden.

3. Berücksichtigung der Jahreszei-
ten: Auch die spezifischen Rah-
menbedingungen der Jahreszeiten 
können einen erheblichen Ein-
fluss auf die Durchführung von 
Instandhaltungsmaßnahmen ha-
ben. Dach reparaturen oder Maler-
arbeiten im Freien zum Beispiel 
sind bei schlechtem Wetter nicht 
ideal. Die Planung sollte daher 

so angepasst werden, dass Arbei-
ten, die von den Wetterbedingun-
gen abhängen, in den geeigneten 
Jahreszeiten und möglichst auch 
mit einer flexiblen Terminplanung 
durch geführt werden.

4. Verfügbarkeit von  Ressourcen: 
Darüber hinaus muss die zeitli-
che Planung unbedingt die Ver-
fügbarkeit von Ressourcen be-
rücksichtigen, und zwar sowohl 
im finanziellen als auch perso-
nellen Bereich. Zum einen ist es 
wichtig sicherzustellen, dass aus-
reichend Budget für die geplan-
ten Instandhaltungsmaßnahmen 
zur Verfügung steht. Dies kann 
erzielt werden, indem es für die 
Instandsetzungsmaßnahmen ei-
ne jährliche Feststellung, Erfas-
sung und Kalkulation gibt, auf 
deren Grundlage das Jahresbud-
get freigegeben wird. Zum ande-
ren sollte vor dem Beginn einer 
jeden Maßnahme unbedingt der 
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→ mögliche Ablauf vereinbart wer-
den, um erkennen zu können, ob 
und inwieweit der Tagesablauf 
in der Einrichtung für Bewoh-
nerinnen und Bewohner sowie 
der Betriebsablauf für Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter unter-
brochen oder beeinträchtigt wird. 
Auf dieser Grundlage ist nämlich 
ein möglicher Mehrbedarf an per-
sonellen Ressourcen zu erkennen 
und entsprechend in der Dienst-
planung vorzusehen. 

5. Kommunikation ins Haus: Um 
Engpässe während der Umsetzung 
zu vermeiden, muss die Durch-
führung der Arbeiten unbedingt 
rechtzeitig organisiert werden. Im 
Anschluss ist eine transparente 

Kommunikation mit Bewohnen-
den, ihren Familienangehörigen 
sowie Zugehörigen und den Mitar-
beitenden aller betroffenen Diens-
te unerlässlich. Bei geplanten Ar-
beiten, die den normalen Betrieb 
beeinflussen könnten, gilt es mög-
licherweise auftretende Komplika-
tionen aufgrund von Beeinträch-
tigungen zu minimieren. Dafür 
bedarf es einer frühzeitigen In-
formation aller von der Maßnah-
me betroffenen Personen, um ge-
meinsam Lösungswege zu finden 
und zu vereinbaren, insbesonde-
re wenn vorübergehende Umzüge 
von Bewohnenden unvermeidbar 
sind oder Gemeinschaftsräume be-
grenzt nicht mehr genutzt werden 

können. Dabei stellt der Ausfall 
von Aufzügen während notwen-
diger Instandsetzungsmaßnah-
men in der Regel eine besonde-
re Heraus forderung dar, die alle 
Bereiche betrifft.

6. Langfristige strategische Pla-
nung: Die zeitliche Planung von 
Instandhaltungsmaßnahmen kann 

Checkliste für eine erfolgreiche zeitliche Umsetzung  
von Instandhaltungsmaßnahmen bei Sozialimmobilien

VORBEREITUNGSPHASE
 c Gründliche Inspektion: Führen Sie eine umfassende Ins­

pektion der Einrichtung durch, um potenzielle Probleme zu 
identifizieren und den Umfang der erforderlichen Instand­
haltungsmaßnahmen zu bestimmen.

 c Prioritäten setzen: Identifizieren Sie kritische Arbeiten, 
die sofortige Aufmerksamkeit erfordern, und ordnen Sie die­
se nach Dringlichkeit.

 c Budget festlegen: Stellen Sie sicher, dass ausreichend fi­
nanzielle Mittel für die Maßnahmen zur Verfügung stehen.

PLANUNGSPHASE
 c Arbeiten bündeln: Identifizieren Sie Arbeiten, die gemein­

same Ressourcen erfordern und planen Sie vorausschauend, 
sodass diese gleichzeitig durchgeführt werden können, um 
Synergieeffekte zu nutzen.

 c Jahreszeitliche Überlegungen: Planen Sie witterungsab­
hängige Arbeiten entsprechend.

 c Kommunikation: Informieren Sie Bewohnende, deren Fa­
milienangehörige, Zugehörige und die Mitarbeitenden recht­
zeitig über geplante Arbeiten, um mögliche Komplikationen 
aufgrund von Beeinträchtigungen zu minimieren.

 c Alternative Lösungen: Überlegen Sie, ob alternative Räum­
lichkeiten für Aktivitäten während der Maßnahmen genutzt 
werden können und wie notwendige temporäre Umzüge von 
Bewohnenden möglichst schonend umsetzbar sind.

 c Koordinierung von Gewerken: Bei umfassenderen Reno­
vierungen verknüpfen Sie verschiedene Gewerke, um Über­

schneidungen zu minimieren und eine reibungslose Durch­
führung zu gewährleisten.

DURCHFÜHRUNGSPHASE
 c Qualifizierte Arbeitskräfte: Stellen Sie sicher, dass Sie 

qualifizierte und erfahrene Handwerksbetriebe für die In­
standhaltungsarbeiten engagieren.

 c Zeitmanagement: Halten Sie den Zeitplan im Auge und 
überwachen Sie den Fortschritt der Arbeiten, um sicherzu­
stellen, dass der vorgesehene Zeitrahmen eingehalten wer­
den kann.

 c Kontinuierliche Kommunikation: Halten Sie die Bewoh­
nenden, das Personal und alle beteiligten Parteien über den 
Fortschritt der Arbeiten auf dem Laufenden.

 c Kostenkontrolle: Prüfen Sie die Einhaltung der vereinbar­
ten Leistungen und damit verbundenen Kosten zur Vermei­
dung von Budgetüberschreitungen.

ABSCHLUSSPHASE
 c Qualitätskontrolle: Überprüfen Sie die abgeschlossenen 

Arbeiten auf Qualität und Funktionstüchtigkeit, um sicherzu­
stellen, dass alle erforderlichen Standards erfüllt sind.

 c Feedback einholen: Sammeln Sie Feedback von Bewoh­
nenden und Mitarbeitenden über den Prozess und die Aus­
wirkungen der Instandhaltungsmaßnahmen.

 c Langfristige Planung: Nutzen Sie die gewonnenen Er­
kenntnisse, um eine langfristige strategische Planung für zu­
künftige Instandhaltungsmaßnahmen zu entwickeln.

Bei Arbeiten im 
 laufenden Betrieb gilt 
es, mögliche Kompli­
kationen zu vermeiden.
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Das Wesentliche ...

in Ausnahmefällen auch kurz-
fristig erfolgen. Eine langfristige 
strategische Planung ermöglicht 
es jedoch, die Lebensdauer einer 
Einrichtung zu maximieren. Da-
zu gehört auch die Einbeziehung 
größerer und umfangreicher Re-
novierungsarbeiten und Moder-
nisierungen, die in einem voraus-
schauenden Zeitrahmen geplant 
werden müssen. Die Planung und 
Umsetzung dieser größeren Maß-
nahmen ist notwendig, um den 
sich verändernden Anforderun-
gen im Hinblick auf Technik, Ef-
fizienz, regulatorische Rahmen-
dingungen aber auch Komfort 
auch in Zukunft gerecht werden 
zu können.

7. Ganzheitliche Betrachtung: Ins-
gesamt erfordert die zeitliche Pla-
nung von Instandhaltungsmaßnah-
men in Pflegeeinrichtungen eine 
ganzheitliche Herangehensweise, 
die gleichzeitig die verschiedens-
ten Faktoren berücksichtigt. Ei-
ne kluge Planung kann aber dazu 
beitragen, den reibungslosen Ab-
lauf des Betriebs sicherzustellen, 
die Lebensqualität der Bewohnen-
den zu verbessern und langfris-
tige Kosten zu minimieren. Da-

zu kann die Checkliste links eine 
Hilfestellung sein. Denn ein gut 
durchdachtes Instandhaltungs-
management ist ein essenzieller 
Baustein für den Erfolg und die 
Nachhaltigkeit von Pflegeeinrich-
tungen. 

GA STAUTOR  dieses Beitrags ist  
Peer Pleyers, Wirtschafts ingenieur  
bei der Soleo GmbH in Düsseldorf.

„Um notwendige 
 Maßnahmen effizient 
durchführen zu können, 
spielt zeitliche Planung 
eine zentrale Rolle.“
Peer Pleyers, Soleo


